
Wollen ein Schwert!

Verirrter Herrscher

hält sich für gut.

Ein feiger Herr

watet im Blut.

Schlimme Gier

treibt ihn an.

Zögernde Stimmen:

ein Ende, wann?

Nichts mehr da

was noch hat Wert.

Hilflose Menschen

wünschen ein Schwert.

Wütende Meute

ebnet den Weg.

Dieser Tyrann

endet am Steg.
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